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Kosten, Unterkunft und Reisedetails

Was ist in der Reise in die Normandie  alles im Preis inbegriffen:

- Reise mit der Bahn ab Bern

- Busfahrten in der Normandie mit komfortablem und modernem Kleinbus

- alle Übernachtungen mit Halbpension in Drei- und vor allem 

Viersternhotels, in Zweibettzimmern

- alle Eintritte und Events

- persönliche Reiseleitung durch Hans Graf Gartenbauing. FH

Nicht inbegriffen sind:

- Mittagessen

- persönliche Trinkgelder

- persönliche Ausgaben

- Reise- und Unfallversicherungen

Weitere umfassende Infos über unsere Internetseite: www-graf-gartenbau.ch/Gartenreisen

Veranstalter der Reise: Hans Graf Gartenbau Krauchthalstrasse 6 CH-3065 Bolligen

Tel für weitere Fragen und Auskünfte: 031 921 00 97

Preis der Reise: Fr. 2’650.-- /Person im Doppelzimmer, EZ-Zuschlag: Fr. 500.--

Zahlungsmodalitäten: Anzahlung bis 1. März Fr. 1’000.-- Restzahlung 30 Tage vor Abreise. 

Im  Mai findet eine kleine Einladung bei uns zu Hause als Vorbereitung auf die Reise statt.

Die maximale Teilnehmerzahl beträgt 24 Personen

Erfahrungsgemäss sind die Reisen meist rasch ausgebucht, melden Sie sich also so bald als möglich an:

· Schriftlich mit untenstehendem Talon

· Per Mail über die Internetseite  www.Graf- Gartenbau.ch/Gartenreise

· Per E-Mail an: hansgraf@bluewin.ch
· Per Fax an: 031 921 45 83

Wir verweisen auf unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen

Folgene Hotels sind vorgesehen:

In der Region Manche:

4 Nächte im Hotel Mercure **** in Grandville

2 Nächte im  Grand-Hotel  de Lesperance  *** in Lisieux

6 Nächte im Hotel  Clos Masure *** ++  in    Belmesnil                                              (Änderungen  bleiben vorbehalten)

Verbindliche Anmeldung: Einschicken an:

Hans Graf Gartenbau Krauchthalstrasse 6  CH – 3065 Bolligen

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ich / wir möchten un s für die Gartenreise im August 2016 in die Normandie anmelden:

Name, Vorname: ................................................................................................................

Name, Vorname:...................................................................................................................

Adresse:................................................................................................................................

Ort mit PLZ: ..........................................................................................................................

Tel./Mobile: ............................................................................................................................

E-Mail: ...................................................................................................................................
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Zimmerwunsch:          Einzelzimmer            Doppelzimmer        getrennte Betten
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SBB             GA           Halbtax
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        Ich habe die  allg. Vertragsbedingungen zur Kenntnis genommen

Unterschrift: .....................................................................................................................................

Garten- und Kulturreise August 2016 Normandie

Grosse und kleine Gärten, Parks und Domänen 

Die Programmpunkte in Kurzübersicht:

Reisedauer: 13 Tage: 3. August - 15. August 2016

die grossen kleinen Privatgärten im Cotentin, die grossen Französischen Gärten, Kunst und Kultur in Caen und Rouen, die wunderschönen Blumengärten, Calvados und Cidre-Probe im Calvados, moderne Gärten, wunderschöne Landschaften, Dörfer und Städte

das  Gartenreise-Programm
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Die Gärten der Normandie


    Warum ausgerechnet in die Normandie






Bereits ein erster Blick in die aktuelle Gartenliteratur zeigt: Die Normandie hat in Sachen Gärten enorm aufgeholt. Hätte man sich vor 20, 30 Jahren für eine Gartenreise in diese Gegenden entschieden, wäre man wohl auf grosse weisse Flecken gestossen. Aber dann hat wohl das Mutterland der Gärten – England – mächtigen Einfluss ausgeübt und der Region zu respektablen Aufschwung verholfen.  Heute existieren da wohl gegen 400 Gärten, die zumindest gelegentlich einem breiteren Publikum zugänglich sind. Auch hier hat man sich an den Engländer orientiert, die im sog. Yellow Book alle zugängliche Gärten auflisten, die Öffnungszeiten angeben und auch den Eintrittspreis festlegen. 


Der Gartenführer ‚Jardins de France’ von Michel Racine aus dem Jahre 2000 listet für die Normandie  83 Anlagen auf, wobei hier auch Botanische Gärten, Stadtparks und sog. Parc floral mitgezählt werden. 


Diese Entwicklung zeigt deutlich auf, dass sich in Frankreich das Kulturgut Garten von den reinen fürstlichen und königlichen Gärten emanzipiert und bis tief in bürgerliche Schichten hinein als ein erstrebenswertes Kunstgut anerkannt wird.  Garten ist nicht einfach ein Stück Land rund ums Haus, sondern zieht mit der Architektur gleich. Natürlich widerspiegelt sich hier auch ein Stück Wohlstand, wobei gerade beim Garten weniger das Geld im Vordergrund stehen muss als vielmehr die Liebe zu den Pflanzen, zur Form, zur willentlichen Gestaltung und zur Einsicht, dass Gartenarbeit durchaus eine sehr bereichernde Freizeitaktivität sein kann. 


Gerade auch in der Normandie zeigt sich aber immer noch die Verbundenheit zum Boden als Hervorbringer von wertvollen Nahrungsmitteln. Wie in England und sehr schön abzulesen auch in Schottland, wo sich die sog. Walled Gardens  von reinen Gemüsegärten zu modernen Blumengärten entwickelt haben, wo Pflanzen gedeihen, die von diesem Mikroklima ebenso profitieren wie das heikle Gemüse. Vielerorts besteht aber immer noch eine Symbiose von Nutz- und Zierpflanzen, wobei auch die Nutzpflanzen häufig der Zierde dienen. So hat beispielsweise der Landschaftsarchitekt Pascal Cribier im Garten ‚La Coquetterie’ in Limesy ein modernes Parterre in einer grossen Kiesfläche geschaffen, die das Wohnhaus mit den Stallungen verbindet. Dieses Parterre ist in Anlehnung an Renaissanceformen in einzelne Quadrate gehalten von knapp 2x2m, die aber allesamt mit Gemüse bepflanzt werden. Man kennt die ornamentale Verwendung von Gemüse aus dem Schlossgarten von Villandry, als Vorbild dient natürlich auch immer noch der Potager du Roy in Versailles. Gerade auch in Frankreich haben diese grossen Gemüsegärten eine lange Tradition, hier werden sehr oft Raritäten herangezogen.


Ein grosses Umdenken hat auch in der Restaurierung von alten bestehenden Anlagen stattgefunden. Kümmerte man sich lange Zeit kaum um diese Parkanlagen, die überall rund um die Schlösser in den verschiedenen Zeitepochen entstanden, konzentrierte man sich im wesentlichen auf die grossen königlichen Anlagen wie Versailles, Vaux – le Vicomte, Seaux und andere, gerieten die kleineren Anlagen in Vergessenheit. Das hat sich in den letzten Jahren geändert. Der Wert der kleinen Anlagen wurde erkannt, einerseits als Kulturgut, andererseits aber auch als touristischer Faktor. Einige Schlösser wurden zu Hotels umgebaut, andere öffnen ihre Pforten für verschiedene Veranstaltungen und Aktivitäten. Da bietet der gepflegte Park eine ideale und umsatzfördernde Kulisse. Viele Stadtparks wurden in den letzten Jahren saniert oder neu gestaltet. Das Freizeitbedürfnis der Bevölkerung hat dies so gefordert. Hier hat natürlich der Wandel in der Wirtschaft mitgeholfen. Immer mehr Industrie- und grosse Hafenanlagen wurden überflüssig und konnten einer neuen Nutzung zugewiesen werden. Für die Landschaftsarchitektur ergaben sich da schier unendliche Möglichkeiten. 
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Bereits Anfang des 19. Jahrhunderts entwickelte sich die Normandie zu einem beliebten Reiseziel. Als Napoleon die Hafenstadt Dieppe gemeinsam mit seiner Gattin Marie-Louise von Österreich besuchte, war Dieppe schon ein populärer Urlaubsort der britischen High Society. Hortense de Beauharnais und die Herzogin von Berry, Marie Caroline, machten Dieppe kurz darauf zum ersten Seebad Frankreichs. Vor allem waren sie von den romantischen Burgen und Abteien begeistert sowie von der Möglichkeit, auf den Spuren ihrer Ahnen wandeln zu können. Stendhal prägte daraufhin das Wort Tourismus und William Turner illustrierte den ersten Reiseführer „Romantic Normandy“, der 1828 in zwei Bänden erschien.


Besondere touristische Attraktionen sind der sagenumwobene Mont-Saint-Michel und der weltberühmte Teppich von Bayeux. Weitere Sehenswürdigkeiten sind Haus und Garten des Impressionisten Claude Monet in Giverny, die weißen Kreidefelsen von Etretat und die Landungsküste, an der die alliierten Truppen am 6. Juni 1944, am sogenannten D-Day, landeten. 


Nur zwei, drei Orte sollen erwähnt werden:


Les Andelys 


Auf einem Kalkfelsen hoch über einem malerischen Seinebogen und der beschaulichen Stadt thronen knapp 40 km nordöstlich von Évreux die gewaltigen Ruinen der stolzen Zitadelle Château Gaillard. 1196 unter Richard Löwenherz innerhalb von nur zwei Jahren erbaut, war die Burg ein wichtiges Bollwerk der normannischen Verteidigung gegen Frankreich. Die Reste - vor allem der von einem Graben und einer Verteidigungsmauer umgebene Donjon - sind ebenso fotogen wie der großartige Rundblick über das Tal der Seine. Halbinsel La Hague 


Die Halbinsel westlich von Cherbourg prägen granitene Postkartendörfer wie Omonville-la-Rogue, Saint-Germain-des-Vaux oder Auderville in wilder Heidelandschaft, malerische Buchten, geschützt von mächtigen Kaps, Frankreichs kleinster Hafen (Port Racine) und ein mächtiger Leuchtturm in der reißenden, bis zu 20 km/h schnellen Meeresströmung Raz Blanchard bei Goury. Dazu kommen großartige Aussichtspunkte (etwa Nez de Jobourg mit Blick auf die Kanalinseln) und ein einmaliges Dünenmeer bei Biville. 


Der Küstenwanderweg GR 223 verbindet diese Höhepunkte auf spektakuläre Weise. Wanderführer bekommen Sie im Buchhandel und bei den Touristinformationen. Ziemlich deplatziert wirkt an dieser Stelle die nukleare Wiederaufbereitungsanlage der Cogema bei Beaumont; den einzigartigen Gesamteindruck der Kaplandschaft kann sie aber nicht wirklich trüben.


Jumièges 


Die großartige Abteianlage der Benediktiner aus dem 10./11. Jh. rund 30 km westlich von Rouen zählt ohne Frage zu den eindrucksvollsten Ruinen der Normandie. Die beiden 46 m hohen Fassadentürme der Abteikirche Notre-Dame aus dem 11. Jh. lassen die ursprünglichen riesigen Ausmaße des Bauwerks erkennen. Vom Laternenturm steht noch eine Wand. Schöne präromanische Teile zeigt die Kirche Saint-Pierre aus dem 14. Jh. In den bis heute erhaltenen Klostergebäuden sind die steinerne Treppe, Teile des Kapitelsaals und der Keller aus dem 12. Jh. zu besichtigen.


Region: Bayeux 


Tapisserie de Bayeux 


Bereits in den Jahrhunderten vor der Invasion von 1944 gab es spektakuläre Landungen diesseits und jenseits des Kanals. Eine der ersten ist in Bildern anschaulich dokumentiert: die Überfahrt des Normannenherzogs Wilhelm nach England im Jahr 1066. 58 auf einem 70 m langen, 50 cm breiten Leinenband aufgestickte Bilder aus dem 11. Jh. stellen anschaulich und eindrucksvoll die Überfahrt und die Eroberung Englands dar - fast wie in einer bande dessinée, einem modernen Comicstrip. Die große Attraktion von Bayeux - ursprünglich für die Ausschmückung der Kathedrale gedacht - hängt im Centre Guillaume le Conquérant, einem eigens umgebauten Jesuitenkolleg. 
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Änderungen im Programm bleiben vorbehalten





Dienstag, 9. August 


Verrücktes und anderes:  Eure


-   die verrückte Kathedrale von Lisieux    


-   Château de Boutemont


-   Champ de Bataille 


-   Abbaye Saint-Georges de Boscherville


Mittwoch, 10. August


das Grosse und das Kleine: Seine-Maritime


-  Château d'Imbleville


-  La Coquetterie


-  eine kleine Überraschung: Butot 


-  Château de Galleville


Donnerstag, 11. August


Meer in Sicht


-  le Vasterival 


-  le clos normand   


-  Parc du bois des Moutiers


-  Shamrock


Freitag, 12. August 


und weiter gehts


-  Parc Floral William Farcy


-  le potager de miromesnil


-  château de Pontrancart


Samstag, 13. August


-  Jardin Agapanthe


-  Château du Bosmelet


-  Jardin Angélique 


-  la Plume


Sonntag, 14. August


- Jardin et Parc de sculpture du château de Vascoeuil


-  Château Martainville


-  Rouen


Montag, 15. August


-  Giverny


Rückreise








Mittwoch, 3. August 2016 Fahrt mit TGV ab Bern nach Paris, mit komfortablem Reisebus in den Westen der Normandie: la Manche


Wir tasten uns an die Gärten heran mit:-     


2-3 Gärten im Süden


-  Château de Sassy 


-  la petite Rochelle


Donnerstag, 4. August


-  Château Nacqueville


-  Jardin Botanique de Vauveville


-  Château Ravalet


-  1-2 kleinere Gärten


Freitag, 5. August


kleine grosse Gärten


des Cotentin


-  La Bizerie


-  Jardin de la Poterie 


-  Kloster Lassay 


-  Jardin de Clairbois


Samstag, 6. August


-  Jardin de Cassel


-  Jardin des Plantes, Avranche 


-  St. Pierre Langers


-  Abbaye de la Lucerne la Haye-Pesnel 


-  Blick auf den Mont St. Michel


Sonntag, 7. August


Das Calvados


- Château Balleroy 


- St. Gabriel Brécy


- Castillon Plantbessin


- Cidre und Calvados: Ferme de Billy


- und ein paar andere Abenteuer 


Montag, 8. August


- Mécidon


- Vendeuvre 


- der Comic in Caen


- Jardins du Pays d'Auge Cambremer
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